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14. Dezember 2010 

1. Nachtragshaushaltssa,uung der Stadt N'orderstedt für die Haushaltsjahre 2010 
und 2011 

Die in der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Norderstedt für die Haushaltsjahre 
2010 und 2011 aufgeführten und von der Stadtvertretung am 26. Oktober 2010 beschlos­
senen Festsetzungen bedürfen gemäß § 95 p der Gemeindeordnung keiner Genehmi­
gung, da der Ergebnisplan des Haushaltsjahres und der drei nachfolgenden Jahre nach 
dem mittelfristigen Ergebnisplan ausgeglichen ist. 

Es ist aufgefallen, dass die in § 1 im Haushaltsjahr 2010 und 2011 jeweils unter Nr. 1 der 
Haushaltssatzung genannten Erhöhungen der Gesamtbeträge der Aufwendungen nicht 
mit dem Ergebnisplan bzw. der Differenz aus altem und neuem Gesamtbetrag der Auf­
wendungen übereinstimmen. Darüber hinau~ stimmen die unter § 2 jeweils unter Nr. 4 
genannten Gesamtzahlen der im Stellenplan ausQiewiesenen Stellen der Haushaltsjahre 
2010 und 2011 nicht mit den Zahlen der Ursprungslnaushaltssatzung überein. Ich bitte, vor 
der Bekanntmachung der Haushaltssatzung um Überprüfung. 
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Amt für Finanzen der Stadt Norderstedt 
Fachbereich Kämmerei, Beteiligung und Controlling 

21.12.2010 

11. Vermerk: 

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Norderstedt
 
für die Haushaltsjahre 2010 und 2011
 

Mit Schreiben vom 14.12.2010 teilte das Innenministerium Schleswig-Holstein mit, dass die 
beschlossenen Festsetzungen der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Norderstedt für 
die Haushaltsjahre 2010 und 2011 keiner Genehmigung bed ürfen (gern. §95 p 
Gemeindeordnung). 

Desweiteren wird angemerkt, dass in der Haushaltssatzung unter §1 im Haushaltsjahr 2010 
und 2011 jeweils unter Nr. 1 in der Spalte "erhöht um" die Gesamtbeträge der 
Aufwendungen nicht korrekt dargestellt sind. 

Nach Überprüfung der Zahlen wurde festgestellt, dass die entsprechenden Summierungen 
versehentlich falsch berechnet wurden. 

Nachfolgend sind die berichtigten Zahlen in der Spalte ..(korrigiert) erhöht um" aufgelistet. 

Gesamtbetrag der Aufwendungen 

(korrigiert) Ergebnis lt. Gegenüber Nunmehr 
Haushaltsiahr erhöht um Satzung Differenz bisher festgesetzt auf -­-­

2010 5.233.500 € 5.207.000 € 26.500 € 151.718.500 € 156.952.000 € 

2011 6.116.500 € 6.253.200 € -136,700 € 148.563.100 € 154.679.600 € 

Es wurde ebenfalls um Prüfung der Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen
 
der Haushaltsjahre 2010 und 2011 unter § 2 jeweils unter Nr. 4 der
 
Nachtragshaushallssatzung gebeten. Das Innenministerium merkt an, dass die Zahlen nicht
 
mit der Ursprungshaushaltssatzung übereinstimmen.
 

Dies ist nicht der Fall.
 
Nach entsprechender Prüfung wurde festgestellt, dass in der Beschlussvorlage für die
 
HaushaItssa!zung 201 0 und 2011 der Stadtvertre tung vom 02.02.201 0 der Gesamtbetrag
 
der Stellen 915,62 auswies. Der Stellenplan für 2010 und 2011 wurde aber bereits am
 
15.12.2009 von der Stadtvertretung mit insgesamt 917,48 Stellen beschlossen.
 
Auf diesen Fehler wurde in einer Tischvorlage in der Sitzung vom 02.02.2010 hingewiesen.
 
Der Beschluss der Haushaltssatzung erfolgte einschließlich dieser Fehlerkorrektur.
 

Es wird davon ausgegangen, dass das Innenministerium die Fehlerkorrektur bei Prüfung der
 
1. Nachtragshaushallssatzung versehentlich nicht beachtet hat und die falsche Gesamtzahl
 
zugrundegelegt hat.
 
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen stimmt für die Haushaltsjahre
 
2010 und 2011 mit der Ursprungshaushaltssatzung überein.
 

(Ohrt) 
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